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verschiedenes.

Was ist Amerika? In einem in der geographischen Gesellschaft in Bern ge-
halten«! Vortrag des Hrn. Redaktor Fleiner uon der „R. F. F.", der letzte^ Fahr
die Weltausstellung in Chicago desuchte, sagte derselbe zur Beantwortnug dieser
Frage folgendes:

„Amerika ist ein Land, mit dein vergliche» Europa nur eine kleine Halbinsel
ist: die Bereinigte» Staaten bedeuten ein >wtaatswcsen, mit dem verglichen die
europäischen Reiche als Kleinstaaterei anzusehen sind, Amerika ist das Land der
migemcssenen Räume und Dimensionen, das Land des Dollars und der Elektrizität,
das Land, wo die Ebenen ansgedelinter, die Flüsse mächtiger, die Wasserfälle tiefer,
die Brücken länger, die Blitzzügc schneller, die Katastrophen schauerlicher sind, als
in irgend einem andern Land der Erde — das Land, wo bei einem einzige» Eisen-
bahuiinfall alle par Tage incbr Menschen umkommen, als in ganz Enropa in
eine,n vollen Fahre: das Land, wo die Häuser hoher, die Spitzbuben zahlreicher,
die Reichen reicher, die Armen ärmer, die Millionen größer, die Diebe frecher, die
Wider nngeniertcr, die Gebildeten seltener; das Land, wo die Fahne falscher, die
storsetts enger, die Krankheiten tätlicher, die Korruption allgemeiner, die Spleen
raffinierter, die Verrücktheit spslcinatischer, der Sommer Heister und der Winter
là, das Feuer wärmer und das Eis gefrorener, die Feit kostbarer und die
Mischen gehetzter sind, als in unserem schäferhaflcn Europa; das Land, wo die
Greise sünger und die Fnnglingc greisenhafter, die Mohren schwärzer und die
Wciken gelber sind als sonst irgendwo: das Land der nncrmestlichc» Rainr-
nichtünier und der großartigsten Ranbsncht der Menschen, Kurz und gut das
Anid der außerordentliche» Gegensätze, der fabelhafteste» Extreme, der wahnwi-
higsten llbcrhcbnng, der rücksichtslosesten Dollariagd und nnsinnigsten Erwcrbswnt,
das Land des kolossalen und Pyramidalen — natürlich nach den Begriffen des
Ummkaners. Wie mancher ist ans unseren friedlichen Gefilden nach diesem Lande -h
trilgerycher Verheiüung hinüber gefahren, Reichtum, Glück, ein besseres Leben zu er-
lagen und ist elendiglich z» Grunde gcgangcn im Schlamm der Städte oder im
valide der Prärie! Wie inanchcr war froh, wenn er, abgetakelt und bettelarm,
gebrochen an Leib und Seele, nur wieder der Heimat zusteuern konnte.

Inserate.
pin Verlage von Ferdinand Schöningh in Paderborn erscheint eine zweite

i-ubsttlption ans die

^Allmnilmtg der bedeutendsten pädagogischen
Schriften aus alter «nd neuer Zeit. Herausgc
geben von de» Reg,- »nd Schulräten De. I, Gänsen, I>r. B, Schulz

mid Prälat Ile. Keller. — Visher ist veröffentlicht: Ovcrbcrg, — Fenelon. -k>!"°uymus ^ Aiiglistinus — Alkiiiii, — HrabaiiuS Manrus. — Salzmaii»,
Roumann. -- Schul- und Univers,-Lrtnung Kurfürst Augusts n, Sachsen. —^ Ti Herdcrt. — Pestalozzi. — Wimpheliiig, — Fllrstendcrg — Agri-

Borroinäns. — Monlaigne. - Die Sammlung ist eine Fund-
die pädag, Wissenschaft und empfohlen von Behörden und von der

aaqprehe. Gute Ausstattung, billiger Preis. Jedes Werk ist einzeln und
H gebunden beziehbar. — Prospekt durch jede Buchhandlung.

hMst w iMiße siàchàiiz,
>n härtester Xeit vollstlinili^, Lvstollun^en unter 10 Ktiielc

cvsrclen niolit berüel-Relitigt. II. l7à-r. I!n»el,



Hans von Mall, Antiquariat in Staus.
Bedeutende Preiserinässistuiig. è

Katholische (5rzähllnistsscl>riftcn für Bolks- und Iuqcildhihliothckcii.

Baubcrqcr, Nr. W. (Verfasser der Beatnshöhle.) Fromme Abenderzählungeii
ain Herde christlicher Familie». Legenden der geiamten edlen ^ «m>i,

besonders der christlichen Jugend dargereicht, - l Bdch. ,» I- ^n. -. Ausiage.

neu
» i ,vì-

„>)r. Hermann Rolf»S schreibt aber da? Werk: Die hegenden imd ausge-

zeichnet schon erzählt, mit einer edlen Emsalt und kindlich ironnnem c-mn. M
nnd Jung ivird gerne »ach diesen Lebenscrzahlnngcn greifen. ^,er Verfasser d>r

BcalnShöhlc hat durch diese Legende sich das gronte Verdienst erworben.

Vaubccgcr, Nr. W.. Sämtliche Erzählnngs'chriftcn. 17 Bde. ^ Stahl-

stichen. )1îecieN'?^. îiì- iieu
< ,c-

Neben (Christoph von Schmid hat sich „.^Banberger durch ,eine Erzahlniigen

den gröstlcn lttni erivorben. Die genannlen schriftcil zeigen illcht nur ein groizce

H r ählertalen.. sondern a.men auch einen -iefreligiösen H. Rolfu«.

Bibliothek siir dir reifere christliche fugend, ^dc. F^ 80)
ag,"^!

Ans Wunsch sende Inhaltsverzeichnis der mein gcschichlliche Novellen nnd Er-

zählnngen eiithaltenden ivertvollen saniiiilnng.
Volandc», Eaurad. v.. gesammelte Schriften in der illnstr. Volksansgabcs
entli - De-'- NesormatorS Branifahrt. - Franz v. «ickingen. ^ arbaro sa.

Angela. - Die Mager» nnd die Fetten. stönigii^N-rtha. - Hlltor.
Die Schwarzen nnd die Noten. -- Fortschrittlich. rme Anlgcklartcn. — Naphacl.

n neilcn ^eillìvailddàlìden mit (^otdtltcl.

VrcSciani, I'. A., 8. ,t. sämtl. Erzählungen iind Novellen. wBdc. Regensd.

g-z->—N-, >,r neu ^^'^l -t, r-, in.

F^Hnlskamp schreibt aber Breseiani iin „Litterarischen Hand-

weiser":' „Berühmt nnd vovnlttr zugleich wurde sein Name durch den bcltetnstià
"eil der t'ìviNà >-nir>glea" vor allein durch den ^udcn von ^Verona. â
stine Schriften gehören zu der Eattnng des religiös - historischen ^cndcn^'na.^
Sie hatten einen ganz uncrhörtcn Erfolg. verschancn der .-stiv.lu.^ über 2VM

Aboniienlen, wurden beinahe sämilich in die vornehm,ten cnropaischcn sprachen um-

sent, in-'' deutsche und französische ofl drei- nnd vierfach und trugen zur Ans! -

rung über einstellte verdeckte und verschwiegene ^hatiachen namcnr

lich nber das Treiben der 0>chcl»ib»nde, nnendlich vieles bei. zu.der -vd

handlnna dieser Sloffe ist BreSciani künstlerisch ein ganzer Mcislcr. ">ch's Ivam'--

der als seine Scenen, nichls aiischanlichcr als seine Beschreibungen, nicht-.- färben

reicher als seine Schilderungen. Die letzten vor allem ni..s,c>^ es gewesen sein, W

ihm den Nnhin der „>>i" ,«-!>» pe-nnn .1 tinti-, (der schonitc» <veder Italiens cm

getragen haben."
Bim» nee, Sebastian Eefammelre Erzählung en nnd poer.schc «chrisien.

NegcnSbg. 865-76. br. neu (»6 i7r. nv) So

Conscience, Hcinr. AnSgewählie Schritten. 75 Bdeh. Munst. ^862-t88o
br.

stn seiner Schrift: „1000 gute Bücher" emviiebll F. Hülskamv diese Sà'!'«
mit den Wone»: „von anszerdenischen karholischen tnzählcrn haben wir den tre.i

lichen Hendrik E onSeicnS besonders hervorzuheben."
Schmid. Ehr. von, Eiesaiiin.ellc Ingendichrittc». Volliiandige MSB -8

mil Titelbildern. Negensb. 38b. In 27 Bde. in fchivarz-grnner^LeMiwaud um

Blindvressnng geb. neu ^
^-r. - -

^
Diito. In cleg, rote Leinwand mit ^chwarzvresinng geb. neu

Siclzig, I. '.'l., Erzählungen. 8 Bdà. RegenSbg. 858. br. neu (statt ^r-

Die Erzählungen von Sielzig haben bei ihrem ersten Ersckfeinc» ^
beste Anfnahme gefunden, so nainenilich „der ^ranzbancr", --^rr -rrunkenboi

..der Ieiielmatz von Dberiidorf", ivclch lehteres IB. zv stlolius, als „eine, der

Voltbücher. be'vndcrs für das Landvolk" cmvfichli.
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